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Presseinformation 
zum „Tag der Ausbildung“ 
am 16. November 2011 
__________________________________ 
 

 
 
Anlässlich des erstmals stattfindenden „Tag der Ausbildung“ 
im Landkreis Starnberg, möchten wir Ihnen die neusten Informa-
tionen zum Projekt mit an die Hand geben.  
 
Auch, wenn der Tag noch nicht stattgefunden hat, ist er bereits 
jetzt ein Erfolg: 
330 Schüler haben sich trotz schulfreiem Tag verbindlich ange-
meldet und werden am 16. November 2011 in einem der 23 
Busse sitzen, die von 9-16 Uhr durch den Landkreis fahren 
werden.  
 
Mittel-, Realschüler und Gymnasiasten haben das Angebot an-
genommen und sich für eine der 16 Busrouten entschieden. Die 
Nachfrage war so hoch, dass manche Routen gleich mehrfach 
angefahren werden (1, 4, 5, 6, 7, 12, 16; angebotene Busrouten 
s. Anlage).  
 
Einer der Gründe für das große Feedback von Schülern liegt in 
der guten Zusammenarbeit mit den Schulen des Landkreises.  
In beinahe allen Klassen der relevanten Jahrgänge wurde das 
Projekt ausführlich vorgestellt sowie teilweise mit Lehrern und 
Jugendsozialarbeitern nachgearbeitet. Bis heute gehen Anrufe 
von Schülern ein oder sie kommen gleich persönlich im Büro 
vorbei, um sich nachträglich für den „Tag der Ausbildung“ anzu-
melden.  
Die teilnehmenden Unternehmen und Einrichtungen sind zudem 
sehr bemüht, diesen Tag bestmöglich zu nutzen, um den Aufent-
halt der Jugendlichen in ihrem Betrieb interessant zu gestalten.  
 
Eine große Herausforderung in der Organisation des „Tag der 
Ausbildung“ lag in der Berücksichtigung und Koordination aller 
Bedürfnisse – von Unternehmen, Einrichtungen und Schülern.  
Die unterschiedlichen Kapazitäten der Betriebe und Einrichtun-
gen an Raum und Zeit mussten in die Planung der 16 Routen 
eingearbeitet werden. So galt es letztendlich geeignete Stationen 
miteinander zu kombinieren und geeignete Fahrtwege heraus zu 
finden.  
Die größte Herausforderung kam schließlich im überragenden 
Rücklauf der Anmeldungen von Schülern. Die Nachfrage von 
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jedem einzelnen nach seiner Wunschroute sollte erfüllt werden, 
so dass schließlich mehr Busse auf einigen Routen eingesetzt 
werden müssen.  
 
Die Arbeit, die der Aktion vorausgegangen ist, sieht man nun 
nicht mehr. Die Dateien, Tabellen, Karten und Listen hinter dem 
Projekt sind jedoch riesig.  
Das Projekt ist ein großartiges Beispiel dafür, wie ein Netzwerk 
funktionieren kann. Dafür braucht es jedoch Zeit und Geld. Letz-
teres hält sich mit ca. 7000€ an Projektkosten jedoch in Grenzen.  
Der Aktion voraus gegangen sind eine Arbeitsmarktkonferenz im 
Juni 2010 und darauf folgende Sitzungen des Arbeitskreis „Schu-
le-Wirtschaft“. Daran beteiligt waren stets der UWS, das IHK-
Gremium Starnberg, die Kreishandwerkerschaft, Vertreter aus 
Schulen und weitere Institutionen wie die Agentur für Arbeit und 
der Kinderschutzbund. Hier entstand in von uns moderierten Ge-
sprächen die Idee für einen „Tag der Ausbildung“, der Unter-
nehmen und Schüler gleichermaßen ansprechen sollte.  
 
Die Koordination der Prozesse sowie die Federführung des Pro-
jektes liegt beim Regionalmanagement des Landkreises Starn-
berg. Finanziert wird das Projekt durch die Kooperationspartner 
(UWS, IHK-Gremium Starnberg, Kreishandwerkerschaft Starn-
berg und der Kreissparkasse) sowie zahlreichen Sponsoren (s. 
Flyer). 
Nicht zu vergessen sind auch die über 30 größtenteils ehrenamt-
lichen Betreuungspersonen für diesen Tag. Eine bunte Mischung 
aus Jugendsozialarbeitern, Lehrern, Unternehmern, Berufsbera-
tern und Landratsamtmitarbeitern begleitet die Jugendlichen auf 
ihrer Tour durch den Landkreis.  
 
Dieses Projekt zeigt, wie dem Problem des Fachkräftemangels 
bereits im Ansatz gemeinsam in der Region begegnet werden 
kann.  
Wir versuchen junge Menschen für Unternehmen und Einrich-
tungen im Landkreis zu begeistern und ihnen die Möglichkeiten 
einer Ausbildung vor Ort aufzuzeigen. Wir verbessern den Kon-
takt zwischen Schulen und Unternehmen und gehen auf das im-
mer wieder erwähnte Problem einer auch im Landkreis Starnberg 
alternden Bevölkerung ein.  
 
Die Wirkungen sollen mit Abschluss dieses Pilotprojektes jedoch 
nicht vorbei sein, sondern der Kontakt zwischen Schülern, 
Schulvertretern und Unternehmen weiter ausgebaut werden.  
Der erste Grundstein hierfür wurde gelegt.  
 
Mit der Bitte um Veröffentlichung und herzlichem Dank 
 
 
 
Verena Papke    Rosa Kraus 


